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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 8. Ang. Der Fürft von Montenegro 
if, wie dem „Wanderer“ aus Cattaro vom geſtrigen 
Tage gemeldet wird, durch einen Schuß ſchwer ver⸗ 
wundet worden. Die Stadt ſei deshalb in großer 
Aufreg ung, über den Thäter und die näheren Um⸗ 
ſtände ſei noch nichts weiter bekannt. 

— Der Graf von Paris iſt nach dem Empfange 
in Frohsdorf hierher zurückgekehrt, wohin ihm der 
Graf von Chambord folgte. — Einer hier eingetrof⸗ 

fenen Deputation von Legitimiſten hat der Graf von 
Chambord, wie die „Vorſtadtzeitung“ wiſſen will, 
feine Geneigtheit aus geſprochen, die Krone von Frank; 
reich anzunehmen. 

g arts, 8. Aug. Das „Journal officiel“ be- 
ſtötigt, daß das dritte Viertel der fünften Milliarde 
ber Kriegsentſchädigung am 5. d. an Deutſchland 
entrichtet worden ſei. — Nach einer von der Inſel 
Rhs eingegangenen Meldung war Rochefort geftern 
einer ärztlichen Unterſuchung unterzogen und für trans⸗ 
portfähig erklärt worden; in Folge deſſen wurde der» 
ſelbe heute Vormittag auf der „Virginie“ nach Cale⸗ 
donien eingeſchifft. 


Danzig, den 9. Auguſt. 
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die Jntereſſen des Reiches mit denjenigen Preußens ge⸗ 
riethen, wurde namentlich unbequem und ſid 
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abhing. Dadurch entſtanden die mannigfachen Un⸗ 
bequemlichkeiten, welche in letzterer Zeit Gegenſtand 
unliebſamer ErÖrterungen in dem preußiſchen Miniſte⸗ 
rium wurden, und welche ſchließlich zu dem eigen⸗ 
thümlichen Verhältniß geführt haben, daß der erſte 
Beamte des deutſchen Reiches in dem preußiſchen 
Miniſterium erſt die zweite Stellung einnimmt. Daß 
dieſer Zuſtand nicht länger andauern kann, daß ein 
modus vivendi gefunden werden muß, unter dem 
es möglich iſt, ein gedeihliches Zuſammen⸗ 
wirken beider Behörden zu erreichen — das iſt ſchon 
längſt gefühlt und auch nee worden. Nur 
die Frage, wie das zu ermöglichen, iſt bisher noch 
eine offene geblieben. Niemand aber dürfte wohl 
das Mißliche dieſes obwaltenden Verhältniſſes mehr 
empfunden haben und noch empfinden, als gerade 
der Reichskanzler ſelbſt und an ihn tritt deshalb die 
Forderung zuerſt heran, hier Abhilfe zu ſchaffen, 
einen Weg ausfindig zu machen, durch welchen es 
möglich wird, eine vollſtändige Trennung der 
Reichsverwaltung von derjenigen Preußens herbei⸗ 
zuführen, ohne daß durch dieſelbe dem einen oder 
dem anderen Staateverbande irgend eine Schädi⸗ 
gung zugefügt werde. 

ie „Kreuzzeitung“ bringt die Nachricht, daß 
her 75 Gottberg in Stolp und v. 
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geſetzen nachkommen werden. Ob das Kreisgericht 
zu Poſen ſich mit dem Schreibebrief des Prälaten 
begnügen, den Prozeß einleiten und den 
„Primas von Polen“ contumaciren wird, oder 
ob es für den Biſchof dieſelben Mittel, ihn 


zum Einhalten des Termins in der Vor⸗ 
unterſuchung zu zwingen, anwenden wird, 
die für andere Menſchenkinder gelten? 


— Jetzt hat auch der Biſchof von Fulda bei der 
Ernennung eines Pfarrers und Domcaplans im 
Dorfe Dipperz die Wirkſamkeit der neuen Kirchen⸗ 
geſetze über die Anftellung und Vorbildung der Geiſt⸗ 
lichen erfahren, indem das Oberpräfidium von Heſſen⸗ 
Naſſau dieſe Ernennung nicht beftätigt, vielmehr alle 
Amtshandlungen des Pfarrers für ungiltig erklärt 
hat. Gleichzeitig hat ſich in Kaiſerslautern das 


Zeilung. 
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wanderung polnifher Arbeiter aus der Pro⸗ 
vinz Poſen nach Amerika gewonnen hat, geht unter 
Anderem aus einer im „Dziennik Pozu.“ enthaltenen 
Correſpondenz aus Antwerpen hervor. Danach find 
im Laufe dieſes Jahres bereits drei Auswanderer⸗ 
Transporte von polniſchen Arbeitern aus der Pro⸗ 
vinz Poſen nach Braſilien abgegangen; der letzte 


mittelt wird dieſe lebhafte Auswanderung durch 
Agenten, welche im Solde von braſilianiſchen Unter⸗ 
nehmern reſp. Grundbeſitzern ſtehen. 

Es iſt die Nachricht verbreitet, daß Seitens des 
auswärtigen Amtes au die europälſchen Cabinete 
eine Erklärung über ihre abweichende Stellung zu 
dem Verfahren des Cap. Werner in der Augele⸗ 
genheit des „Vigilante“ erlaſſen worden ſei. Von 


uchtpolizeigericht in der gegen den Biſchof von unterrichteter Seite wird uns mitgetheilt, daß die 
ir Da cn Haneberg von den Eheleuten Martin Angabe in dieſer Form ſich als nicht richtig erweiſt, 
aus Kuſel erhobenen Klage auf Verleumdung trotz vielmehr in dem Verfahren, welches die Regierung 
des Widerſpruchs des Biſchofs für competent erklärt gegenüber dem Cap. Werner eingeſchlagen hat, die ein⸗ 
und die Verhandlung auf den 21. d. M. anberaumt. zige und zwar thatſächliche Kundgebung der von der Re 
— Die Biſchöfe von Ermland und Köln haben gierung eingenommenen Poſttion zu finden ſein möchte. 
den vom Papfte angeordneten allgemeinen Gebet- — Die Handlungen des Capitän Werner erfahren 
finem auf Sonntag den 17. d. M., „das Feſt der noch immer eine ſehr verſchiedene Beurtheilung, von 
immelfahrt Mariä“, feſtgeſetzt, und der betreffende der einen Seite wird der Capitän verdammt, von 
biſchöfliche Hirtenbrief wird morgen in ſämmtlichen der anderen eben fo ſehr vertheidigt. Merkwürdig 
Kirchen Ermlands verleſen werden. iſt dabei, daß faft alle bedeutenderen Organe der 
Schon im vergangenen Winter hatte ſich in Seeſtädte ſich auf die Seite des Capitäns ſtellen, 
einer Verſammlung bäuerlicher Wirthe im Kr. Koſten und jeder Seemann, mit dem man über die Frage 
(Pr. Poſen) ein lebhafter Antagonismus gegen die ſpricht, ſagt, er hätte in demſelben Falle ebenſo 2 
großen Grundbeſitzer bemerkbar gemacht, wobei zum handelt. Nach der Darſtellung des Schiffsarztes in 
großen Aerger der nationalen Polenpartei die der „Neckarzeitung“ (fiehe unter Feuilleton) ſcheint 
polniſchen mit den deutſchen kleinen Grundbeſitzern der Capitän wie die Mannſchaft allerdings mit viel 
Hand in Hand gingen, um gemeinſam ihre materiellen zu großem Eifer für eine Sache ins Feuer gegangen 
Intereſſen zu wahren. Eine ähnliche ſociale Bewe⸗ zu fein, die uns doch nur in entfernter Weiſe an» 
gung iſt an mehreren Orten unter den kleinen geht. Am ſchärfſten wird die Sache Werners von 
Grundbeſitzern zu Tage getreten, zuletzt im Kreiſe der „Weſerzeitung“ verfochten; dieſelbe billigt nicht 
Kröben, wo vor wenigen Tagen die Delegirten nur ſein Auftreten vor Malaga, ſondern auch 
der Dörfer dieſes Kreiſes eine Verſammlung die Wegnahme des „Bigilante“. Sie erblickt in dem 
abhielten, um ſich über eine Petition zu berathen, Act ganz einfach die Wegnahme eines Näuberſchiffes, 
welche an das Abgeordnetenhaus gerichtet wer⸗ welches, wenn man es ſich ſelbſt überließe, alle An⸗ 
den ſoll, und zwar: 1) wegen zu hoher Belaſtung wohner und alle Befahrer der ſpaniſchen Gewäſſer 
des Bauernſtandes mit Kloſterſteuer, 2) wegen der, mit Mord, Brand und Plünderung bedrohte, — eine 
lediglich l dem Bauernſtande ruhenden ſchweren Anſicht, welche ſehr raſch eine ſchlagende Beſtätigung 
Wegebaulaſt, und 3) wegen Einführung der Kreis- erhielt, als die wackeren Collegen des „Vigilante“ 
ordnung im Kr. Kröben. Die Einladungen zu dieſer zur Erpreſſungszwecken das wehrloſe Almeria bom⸗ 
Delegirten-Verſammlunz waren in polniſcher und bardirten, natürlich ohne vorab zu conſtatiren, ob in 
dentſcher Sprache erlaſſen worden und von einem Almeria auch vielleicht deutſches Eigenthum zerſtört 
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olen unterzeichnet, ein Beweis, daß von den kleinen 
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wünſcht wird. Die Organe des Adels und ber 


Geiſtlichkeit find über dieſen „Abfall“ ſehr erboft. 
Der „Kuryer Pozu.“, das erzbiſchöfliche Blatt, nennt 
die betreffende Agitation einen „Verrath“ und for⸗ 
dert Gutsheſitzer wie Zeitungscorreſpondenten zur 
Entdeckung der Urheber derſelben auf. Für den an 
den polniſchen Bauern geübten guts herrlichen und 
geiſtlichen Terrorismus iſt dieſe Aufforderung des 
erzbiſchöflichen Organs recht bezeichnend. 

ine wie bedeutende Ausdehnung die Aus⸗ 


Die Wegnahme des „Vigilaute“. 


Endlich kommt über die vielbeſprochene Affäre 
des „Vigilante ein deutſcher Bericht eines 93 — 
zeugen an die Oeffentlichkeit. Die „Neckarztg. in 
Heilbronn bringt einen Brief des Schiffarztes auf 
dem Friedrich Carl“, der aus Tartagena (Bai 
von Escombrera) vom 24. Juli datirt iſt. „Wir 
find ſeit vorgeſtern Nacht“ — heißt es in bemfelben 
—. „bier ftationirt, 
extremſten Partei, Jutranſigentes im Bund mit der 
Internationale, Angeſichts der feſten Forts, von 
deren Stangen die kronenloſe ſpaniſche Tricolore 
neben der rothen Fahne der Commune weht. Unfere 
Aufgabe, zu deren Ausführung wir in vollſter Kampf⸗ 
bereltſchaft, Boote binnenbords, die Geſchütze aus⸗ 
gerannt, das Bugſprit und die Takelage weggenom⸗ 
men, uns vor den Hafen legten, ift; in dieſem Hafen 
die von der Commune beſetzten, vor unſerer Ankunft 
zu offerem Seeraub mißbrauch en und nunmehr als 
Piratenſchiffe erklärten Kriegsfregatten, die Panzer 
„Vitoria“, „Numez“ und 4 weitere Holzfregatten 
einzuſchließen und im Fall des Auskommens auf 
offener See wegzunehmen. — Wir waren am 18. aus 
Barcelona abgegangen, dann nach Tarragona, von da 


nach Valencia, als wir am 21. Mittags vom engliſchen k 


Conſul nach Alicante requirirt wurden und fofort 
abgingen, da hier die oben genannte „Vitoria“ 
unter Galvez, einem des Schreibens unkundigen 
Bauern, Cortesabgeordneten und derzeit Oberbefehls⸗ 
haber der Varcelcneſer Streitmacht zu Waſſer und 
zu Land, eine Requifttion von 80,000 Duros ges 
ferdert hätte. Mit Tagesgrauen kamen wir vor⸗ 
geſtern, den 22., vor das baumloſe wüſte Felſenneſt 
und trafen auch wirklich die „Vitoria“, ein an Größe 
und Geſchüszahl uns überlegenes, aber d. Z. nur 
mit 25 Heizern und Matroſen, ſonſt mit Landſol⸗ 
baten, Volunkaries und Gefinbel, ca. 500 Köpfe ber 
ſetztes Panzerſchiff. unter Dampf mit der rothgelben 
ſpaniſchen Flagge, die ſie höflich grüßend nieder⸗ 
holte und dann in die blaue See ſich begab. U 
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weten: daß erg — Walton 
chiffen zähle, die ge riegsſchi 

ver allen Ai. Ihr könnt Euch denen daß Ste 
alle bei dieſer Kunde unſerem Aerger laut Luft 
machten. Auch warteten wir nicht erſt Antwort aus 
Madrid ab, wo wir gleich Morgens um Inſtructionen 


bei dem erſten Secretär angefragt hatten (der Ge⸗ Bürger zählende, aber jetzt von zugezogenen Maſſen, 


ſandte des deutſchen Reiches weilt am 


hein 1 
einem Bab!), fondern wir gingen Abends 5 ” 


Uhr mit 


vor dem Hauptquartier der 


was wir da noch nicht Don Galvez ſelbſt, einen kleinen krummbeinigen 
zu den Flibuſtier⸗ 
Be mit rother, goldſtreiſiger Offtziersmütze, fein Leib⸗ 
daß wir gef und einen großen Haufen geraubten Geldes. 

ne Feſtnahme und die Wegnahme des Schiſſchens | P 


vollem Dampf in der Richtung auf Cartagena, wohin 
auch die „Vitoria“ ſich gewandt hatte, in See. Der 
Capitän hatte dem, der zuerſt die „Vitoria“ in Sicht 
bekäme, eine größere Summe Geldes verheißen und 
bis zur Nachtdunkelheit guckte alles nach dem Frei⸗ 
beuter aus, der überdies, als er Morgens außer 
Schuß weite war, noch die rothe zur ſpaniſchen Flagge. 
aufgezogen hatte. Es war 1 Uhr früh am geſtrigen 
Tage (23.), als wir, nach ſicherer Fahrt, vor den 
Molen des hieſigen Hafens anlaugten und die 
„Vitoria“ neben den anderen Schiffen im ſpaniſchen 
Waſſer . froh, 5 0 5 Engländer ſie uns 
nicht weggeſchnappt, ärgerlich, 
neutral zu bleiben hatten. Es ward Morgen und 
hell, die feſten — ſchoſſen den Tag an und wir 
ranken zur gewohnten 
Dane ee wurde, der mit der altſpaniſchen, 
der rothen und überdies der neuen ſpaniſchen Tricolore 
(gelb- roth⸗lila) ſich dem Hafen näherte. f 
näher kam, erkannten wir in ihm den Aviſo wieder, 
der Tage zuvor die Vitoria“ begleitet hatte. Wir 
führten ein Boot zu Waſſer und Lieutenant v. Pavels 
ruderte den „Vigilante“ an, überbrachte die For⸗ 
derung zu ſtoppen und bei uns längsſeit zu 
ommen; ein blinder Schuß ſollte ſeinen nur durch 
ein unbewaffnetes Boot überbrachten Ordres dies⸗ 
ſeits Nachdruck verleihen. Aber die Kunden wollten 
nicht; der inzwiſchen aus der Stadt angedampfte, 
muthvolle Conſul beſtätigte, daß der „Bigilante” 
eines der empörten Schiffe ſei, fuhr felbft zum 
„Vigilante“ hinüber und wir ſchickten ein armirtes 
Boot nach. Die deutſchen Seeleute, die Zündnadel 
im Arm, fliegen auf den Aviſo, poſtirten ſich an den 
zwei Deckgeſchützen, am Ruder und in der Maſchine, 
die ſpaniſchen Quodlibetflaggen gingen nieder und 
dafür die Deuiſche auf unb . wiberwilli 
gaben Offiziere und Mannſchaften (ca. 40 Köpfe 
Waffen und Schlüſſel ab. Der „Vigilante“ legte 
fi) längs ſeit, daneben ein inzwiſchen angelaugtes 
engliſches Kanonenboot, das mit uns zu jeder Action 
ſich verband. Und wen hatten wir gefangen? — 


ſchwarzbärtigen Rabuliſten in grauem Civil, nur 


Se 
regte die von 20,000 guten Bewohnern ſeit zwei 
Tagen verlaſſene, nur noch ein Drittel der 


eine Tagreiſe 


entfernten 
Angedenkens und 


anderen 


beſonders aus dem 
Alcoy ſcheußlichen 


daß wir zunächſt M 
Zeit den Frühlaffee, als ein | fi 
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Horden des Erdölcommunismus beſetzte Stadt 
furchtbar auf. Die wenigen am Lande, be⸗ 
ſonders mit und in den Bergwerken beſchäf⸗ 
tigten Deutſchen (von hier bezieht Krupp in Eſſen 
feinen Gußſtahl, davon auch unſere 72⸗Pfdr.), dar⸗ 
unter die ganze Familie des Conſuls, eilten zu ung 
an Bord, da Leben und Eigenthum von der wilden 


werden könnte. Was hätte es den deutſchen Inter⸗ 


6 eſſenten genügt — 4 ſagt das Bremer Blatt 


— wenn erner ſo lange 
fals e bh ürde? Ein Entſchädi 

3 n würde 8. 
anſpruch gegen die ſpaniſche Letten 
ſehr weitausſehend und ſehr problematiſch geweſen. 
Die Madrider Regierung würde wahrſcheinlich — 
und wir glauben mit Recht — jede Schadlos⸗ 
haltung verweigert haben. Denn der „Vigilante“ 
war ein ihr geſtohlenes, ihrer Controle entzogenes 
Fahrzeug, rechtlich und thatſächlich einem gewöhn⸗ 
lichen Piratenſchiffe gleichſtehend. Davon ſcheint auch 
CFC ² VCP 


plündernd, mit der Beraubung des vorgehenden Luxus 
treibend und ſelbſt wieder!; von dem Nachfolger ver⸗ 
ſchlunzen, eingeſargt in eine wunderbar ſchöne aber 
Tod und Verderben aushauchende Wüſte: ſo ſtellt 
Rom ſich dem Fremdling dar. Erſt mühſamem 
Suchen, fleißigem Studium und lebhafter Phantaſie 
gelingt es dort, ſich die ewige Culturſtätte zu con⸗ 


Bande bedroht ward. So forderten die Auslieferung ſtruiren, den hiſtoriſchen Reiz, die Bedeutung des 


er Bemannung des „Vigilante“, der, von unferen 
Leuten beſetzt, nach Gibraltar ſich aufmachte, wo er 
in neutralem Hafen an die ſpaniſche rechtmäßige 
egierung auszuliefern iſt, während die entwaffneten 
anuſchaften zu uns an Bord kamen. Dies war 
ca. 12 Uhr Mittags; nach längerer Ueberlegung, 
während deſſen das Schiff vollſtändig gefechtsklar 
ch machte, denn die ſpaniſchen Schiffe machten 
Dampf auf und brohten, worauf wir ung alle freuten, 
herauszukommen, ſtellte der Kapitän feine (bekannten) 
edingungen, welche das revolutionäre Comité unter 
ſchreiben mußte.“ — In einem zweiten Briefe vom 25. iſt 
geſagt, daß man in der Stadt (Cartagena), nach⸗ 
dem ſich die erſte Aufregung gelegt hatte, Capitän 
Werners Handungsweiſe für vollkommen gerecht⸗ 
fertigt hält. 


D Eine Wanderung durch Athen.“) 


Den aus Italien nach Athen Kommenden frap⸗ 
pirt unwillkürlich zumeiſt der gewaltige Unterſchied 
des Eindrucks, welchen die beiden Culturcentren der 
antiken Welt, den Rom und Athen auf ihm machen. 
Wohl iſt diefer Unterſchled, bedingt durch Lage, Ter⸗ 
rain, Bildung, Geſchichte, ſelbſtverſtändlich. Dennoch 
kann erſt das Auge, kaun erſt die eigene Anſchauung 
vollſtändig die Größe deſſen ermeſſen, was Verſtand 
und Urtheil uns längſt klar gemacht haben ſollten. 
Zwiſchen den Hebungen und Senkungen jener fieben 
hiſtoriſchen Hügel verbirgt ſich tief in Schmutz, Schutt 
und modernes Kleinleben eine ganze Welt, welche 
die Trümmer aller Zeitalter verworren über einan- 
der geworfen hat. Eins das andere vernichtend, 


*) Dieſer Reiſebrief aus Griechenland und einige 
demnächſt folgende 7 bereits in dieſem Frühjahr in 
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— jedoch überzeugt, daß fie mit demſelben lebha — Pentelikon, der fern im Hintergrunde die 


gewaltigen Nacheinauder, welche nirgends in der 
Welt großartiger vor Augen tritt als gerade in 
Rom, auf ſich wirken zu laſſen, ſich einzuleben in jene 
Ewigkeit des Werbens und Vergehens, zu genießen 
die Schätze der Kunſt und Wiſſenſchaft, welche alle 
Beitalter hier zu einem unermeßlich reichen Muſeum 
zuſammengehäuft haben. 

Wie anders wirkt dagegen Athen auf den Frem⸗ 
den. Schon vom Schiffe aus, mehr noch auf der 
Fahrt vom Piräus zur Stadt, ganz endlich, wenn 
der Felsknöpfe, die iſolirt zwiſchen den Häuſern em⸗ 
porragen, beſteigen, verſtehen wir die großen allge⸗ 
meinen Linien feiner Naturanlage, und gleich klar, 
einheitlich und überſichtlich ſteht das alte Athen in 
feiner höchſten Blüthezeit, verſtändlich in feinen 
Trümmern, vor uns. Die Weltgeſchichte hat, ſich 
andere Wege ſuchend, dieſe heiligen Reſte in Ruhe 
gelaſſen; ſtill, unbekannt, wenigſtens unbeſucht lag 
die attiſche Ebene während des ganzen Mittelalters 
abſeits von den Kampfplätzen, auf denen damals die 

eiſtlichen und weltlichen Mächte um die Weltherr⸗ 

ſchaft rangen. Keinem war fie ein beſonders begeh⸗ 
renswerther Beſitz, und wenn gelegentlich die Franken, 
ſpäter die Venetianer oder die Türken hier herrſchten, 
ſo blieb Athen doch immer nur eine entlegene Pro⸗ 
vinz. Das Centrum eines Reiches, der Sie einer 
größeren Macht iſt es niemals wieder geworden und 
deshalb verſchont geblieben von den monumentalen 
Markſteinen, mit denen Herrſcher ihre Epoche zu 
ſchmücken belieben. 

Die Naturanlage, die topographiſche Bildung 
der attiſchen Ebene iſt ſo klar abgegrenzt, ſo ver⸗ 
ſtändlich disponirt, ſo frei von allen Bildungen, 


„Bigilante” deutſches Eigenthum that⸗ 


* 
das Wafhingtoner Fablnet ausgegangen zu fein, In- 
dem es durch eine Aufrage förmlich conſtatiren ließ, 
daz die Madrider Regierung jede Verantwortung 
für die Handlungen der von den Meuterern wegge⸗ 
nommenen Kriegsſchiffe ablehne. Die Conſequenz 
der Anfrage iſt klar: jede Regierung iſt zur Seibit« 
hilfe gegen ſolche rechtloſen Corſaren befugt. Die 
Parteikämpfe Spaniens haben damit nichts zu ſchaffen. 
Eine Rotte, welche ſich der nationalen Rülſtzenge be⸗ 
mächtigt, um Raubzüge zu organiſiren, um friedliche 
Häfen zuſammenzuſchießen und zu brand ſchatzen, kann 
man doch unmöglich zu den politiſchen Parteien 
rechnen. Sieht man denn nicht, daß nach dieſer 
Theorie jeder Pirat ſich der Seepolizei entziehen 
könnte? Ein italieniſcher Brigante brauchte nur die 


Man wird ſich der zum Theil humoriſtiſchen Des Dionardie, bevor dieſe Geſetze Geſetzeskraft erlang⸗ 
batten erinnern, welche im Reichstage bei der Ber ten, es nicht unterlaſſen habe, die Aufmerkſamkeit 
rathung der Maß- und Gewichtsordnung ftattfanden, oller geſetzgebenden Factoren darauf zu lenken, daß 
inzwiſchen aber ziemlich erfolglos blieben. Auch die die erwähnten Geſetze ſich mit den Grundſätzen und 
Einführungs verordnung, welche zur deutſchen Maß⸗ Dogmen der katholiſchen Kirche nicht vereinbaren 
und Gewichtsordnung in den einzelnen Burde. laſſen Nach deren Publikation habe ich mit dem 
ſtaaten erſchlen., hatte dem Uebelſtande kein Ende gejammten Be der k. Regierung die Erklärung] th 
gemacht und Zuſtände hervorgerufen, welche mit dem abgegeben, daß ich ohne ſchwere Vergewaltigung 
Reichsgeſetze in Widerſpruch ſtanden. In einzelnen der Pflichten gegen Gott und Kirche zur Ausführung 
Theilen des Reiches haben die Behörden ftreng auf dieſer Geſetze nicht mitwirken kann.“ 
Beſchaffung der Litermaße für die Trinkgläſer ge⸗ Breslau, 8. Auguſt. Der Magiſtrat von 
halten; in andern hat man ſich gegenüber der in Liegnitz hatte den Pred.⸗Candidaten Ziegler zum 
Betracht kommenden finanziellen Bedenken, welche Diacon an der dortigen Peter- und Paulslirche er⸗ 
durch Entwerthung fo vieler Trinkgefäße entfteben, wählt. Eine Anzahl Gemeindemitglieder hatte gegen 
nach ſichtiger gezeigt. Die großen Ungleichheiten, dieſe Wahl, wegen der von dem Candidaten ge⸗ 
welche nunmehr entſtanden find, ſollen demnächſt haltenen Probepredigt und eines von demſelben bes 
durch eine allgemeine Anordnung beigelegt werden. reits 1869 gehaltenen Vortrages über „das Anſehen 
* Zur Ausführung des Geſetzes vom 14. Mai der Bibel“ proteſtirt und das Breslauer Con⸗ 
d. J., den Austritt aus der Kirche betreffend, ist] ſiſtorium hat nun dieſen Proteſt als begründet er⸗ 
Seitens des Juſtizminiſters eine allgemeine Verfü achtet, „da der Inhalt der angefochtenen Predigt in 
gung ergangen, nach welcher es fortan zur Aufnahme] Verbindung mit jenem Vortrage in kirchlicher Hin⸗ 
der Auskrittserklärung der Anberaumung eines be- ſicht einen Standpunkt bekundet, welcher mit den 
ſonderen Termins nicht mehr bedarf, es vielmehr Grundwahrheiten des evangeliſchen Glaubens im 
den An'ragftellern freiſtehen fol, ſich an jedem Ges | Widerſpruch ſteht und deshalb Hrn. Ziegler für die 
ſchäftstage, welcher in die von dem Geſetze 8 2 bes Berufung in ein Pfarramt der evangeliſchen Landes⸗ 
ſtimmte 14 tägige Friſt fällt, zur Abgabe der Aus- kirche als ungeeignet erſcheinen läßt.“ Das Con⸗ 
trittserklärung an der Gerichtsſtele zu melden; denfſiſtorium hat alſo in feiner Unfehlbarkeit die Be⸗ 
Gerichtsbehörden iſt ſedoch überlaſſen worden, für ſtätigung der Vocation verfagt. — Der Fall iſt ein 
jede Woche einen beſtimmten Geſchäftstag zur Auf- Seitenſtück zu dem Sydow ischen. Hoffentlich wird 
nahme folder Erklärungen feſtzufetzen, welcher zur[ der Magiſtrat von Liegnitz für ſich die Unfehlbar⸗ 
Kenntniß des Publikums zu bringen iſt. keit der Breslauer Herren nicht anerkennen und die 
— Ueber die demnächſtigen Veränderungen in Sache weiter verfolgen. 
der Beſetzung höherer Befehlshaberſtellen in der Köln, 8. Aug. Geſtern Abend 10 Uhr traf 
Armee erfahren die „D. N.“ Folgendes: Der Com- die Kaiſerin Eugenie von Arenenberg hier ein; nach 
mandant von Berlin General v. Schwarzkoppen er⸗ nur dreiviertelſtündigem Aufenthalte ſetzte dieſelbe ihre 
hält das 13. Armeecorps. Für das 1. ArmeecorpsReiſe nach England fort. W. T.) 
iſt der ſeitherige Führer deſſelben General v. Bar⸗ Dresden, 8. Aug. Laut geſtern Abend aus⸗ 
nekow als befinitiver Commandeur beſtimmt. An gegebenem Bulletin iſt der Zuſtand des Königs un 
Stelle des commandirenden Generals des 9. Armee verändert. Regelmäßige Bulletins werden vorläufig 
corps v. Manſtein iſt der General Groß v. Schwarz⸗ nicht mehr ausgegeben. 
hoff als Commandeur dieſes Corps in Ausſicht ger ® 
nommen. Gen. v. Manteuffel wird, wie bis jetzt 


Einigkeit in dem franzöſiſchen Könige hauſe wiederher⸗ 


England. 

London, 5. Auguſt. Während die Zeitungen 
noch mit Details Über dag ſchreckliche Eiſenbahnun⸗ 
glück bei Wigan angefüllt find, bei welchem eil 
Menſchen das Leben verloren und 25 zum Thei 
ſchwer verwundet wurden, werden bereits zwei neue 
Elſenbahnunfälle gemeldet, durch die 30 Menſchen 


Unfall ereignete ſich in der Nähe von Mancheſier, 
wo ein Schnellzug mit einem Güterzuge zuſammen⸗ 
ftieß. Glücklicher Weiſe war es dem Fährer des 
Schnellzuges, der zeitig die Warnungsfignale bemerkt 
hatte, gelungen, die Geſchwindigkeit bedeutend zu 
reduciren. Von den 18 Verletzten brachte man nur 
drei in ein nahes Hofpital, die anderen konnten nach 
Hauſe befördert werden. Der andere Unfall ereig⸗ 
nete ſich in Glasgow. 12 Perſonen, darunter 6 
Frauen, wurden verletzt und zwei Wagen zertrümmert. 
Aegypten. 

Alexandrien, 6. Aug. Die Regierung des 
Khedive hat durch Circular⸗Note den Vertretern der 
Großmächte angezeigt, daß die Durchfuhr und der 
Handel mit Waffen für Abyſſtnien verboten und alle 
für Abyſſinien beſtimmten Waffen an der ägyptiſchen 
Grenze confiscirt werden. 

Amerika. 

Newyork, 6. Aug. Aus Mexiko wird be⸗ 
richtet, daß die Anhänger der gegeamärtigen Re⸗ 

ongreß den Sieg 


eiz. 

Bern, 7. Auguſt. Angeſichts neuer ultramon⸗ 
taner Demonſtrationen, an deren Spitze Geiſtliche 
des Berner Juras ſtehen, hat die Regierung das 
Statthalteramt Delsberg (im Jura) angewieſen, 
gegen die Betreffenden die Adminiſtrativunterſuchung 
einzuleiten und fernere Proceſſionen zu verhindern. 

eſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 8. Auguſt. Der Schah von Perſten 
iſt heute Vormittag von Laxenburg über den Brenner 
und Brindiſt nach Conſtantinopel abgereiſt. (W. T.) 
Fraukreich. 


Deutſchland. 
\ A Berlin, 8. Auguſt. Die Commilfion zur 
Berathung der Verhältniſſe der ländlichen Arbeiter, 
welche am nächſten Montag zur Schlußfigung zu⸗ 
ſammentritt, wird das Reſultat ihrer Berathungen 
nicht veröffentlichen. Es beſtätigt ſich vollkommen, 
was wir darüber gemeldet haben, daß dieſe Bera⸗ 
thungen lediglich einen informatoriſchen Charakter 
haben, ja ſpeciell den Zweck verfolgten, einzelnen 
Miniflerien Gutachten über beſondere Fragen zu er⸗ 
ſtatten. Es war dies namentlich für das Miniſte⸗ 
rium des Innern erforderlich. — Erhebungen, welche 
von Seiten des Unterrichtsminiſters über die Lehrer⸗ 
prüfungen, namentlich über die Ablegung der zwei⸗ 
ten Prüfung, fünf Jahre nach der erſten Anſtellung, 
138 worden ſind, haben ergeben, daß in dieſer 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachm. 

Madrid, 8. Auguſt, Abends. Valencia hat 
ſich auf Gnade und Ungnade ergeben; Martinez 
Caopos beſetzte die Stadt. Die Unterwerfung 
Cartagena's wird erwartet. 

Madrid, 8. Auguſt. Die Inſurgenten in 
Cartagena beabſichtigten die Fregatten „Alma ſa“ 
und „Bietoria“ vermittelſt der in ihren Händen 
befindlichen 3 „Mendezkinez“ wieder⸗ 


eziehung vielfach gegen die Miniſterialbeſtimmun⸗ſchließlich kirchlicher Act, iſt zu deſſen Erfüllung jeder] zen anruft. 7 dete indeſſen bei 
gen gefehlt et iſt. Der Unterrichts⸗Miniſter] Diöceſan⸗Biſchof nicht allein berechtigt, ſondern auch ; — 7. Auguft, Abends. Der Graf von Paris hat, 1 zielge ver unerfahrenpeit der Mann. 5 
hat daher angeordnet, daß zunächſt diejenigen Lehrer, | fireng verpflichtet. Aus dieſem Grunde iſt es mir wie die „Agence Havas“ meldet, den Grafen von ſchaft. i 


nicht möglich, ebenſo gut in dieſer, wie in jeder Chambord mit den Worten angeredet: „Er komme 


welche gegenwärtig länger als 6 Jahre in proviſori⸗ 
ſcher Anſtellung ſich befinden, obgleich fte ihre zweite 
Prüfung beſtanden haben und bezüglich deren keine 
* befondere Verfügung ergangen ift, definitiv an⸗ 
geſtellt werden oder ihre Entlaſſung bean⸗ 
tragen ſollen. Zn Ende dieſes Jahres ſoll 
dem Unterrichts⸗Miniſter über diejenigen Lehrer 
deren definitive Anſtellung nach ſechsjähriger Amts⸗ 
thätigkeit noch nicht erfolgen konnte, Bericht erſtatten 
werden. — Obgleich die Maß⸗ und Gewichtsordnung 
ſeit geraumer Zeit in Kraft getreten iſt, wird es 2 on b 
gleichwohl noch weiterer Ausführungsbeſtimmungen zu haben, erklären ſoll. — Was die in der Vor⸗ 
nach einer Richtung hin bedürfen, beziehentlich welcher 
vielfache Anfragen und Beſchwerden eingegangen 
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Danzig, den 9. 


Prüfung der Abiturienten der Gewerbe⸗ 
ſchule abgehalten. Die Anſtalt hatte im erſten 
Pflichten anzuerkennen. Es verbietet mir alſo] Haupt feines Hauſes, ſondern auch den alleinfgen] Jahre 1856 ihres Beſtehens in der jetzigen Form 

8 Schüler; im nun abgelaufenen Schul fahre 
Frankreich.“ Der Graf von Chambord erwiederte] iſt fie gleichzeitig von 137 Schülern beſucht wor⸗ 
noch an demſelben Abende den Beſuch des Grafen] den. Die Zahl der Abiturienten betrug in den 
von Paris und dieſe zweite Begegnung ſoll noch] Jahren von 1858 bis 1873 3, 11, 4, 2, 
herzlicher und wärmer, wie die erſte geweſen ſein.] 14, 7, 13, 5, 20, 15, 14, 15, 34, 9, 17 und 48. 
— Unter den Legitimiſten und Orleaniflen fol, feit|®on dieſen haben beſtanden mit Auszeichnung 18, 
dem Beſuche des Grafen von Paris bei dem Grafen 


Gut 65, Hinreichend 148. Zur dies lährigen Prüfung 
von Chambord, eine größere Annäherung ftaitgefun-| hatten ſich 52 Schüler gemeldet, jo daß dem Director 
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den, ehe bayriſche Architekten ihrem Prinzen hier 
eine Reſidenz erbauten. In dieſem Conplex von 
Hütten verſteckt ſteht das reizend grazibſe Monument 
des Lyſikrates, das bekannte zierliche, kleine Rund⸗ 
tempelchen, auf deſſen ſänlengetragenem Dache einſt 
der Dreifuß geſtanden, den der Sänger als Sieger⸗ 
preis, in den Dionyſiſchen Spieltämpfen errungen 
hatte. Der ganze reizende Marmorbau hat keinen 


verſtändlich dem Burgfelſen, der ſchroff und uner⸗ 
ſteiglich zwiſchen der neuen Stadt und dem Meere 
aufragt und nur von der der See zugekehrten Seite 
zu beſteigen iſt. Wir gehen, um zu dieſer Weſtfront 
zu gelangen, nicht durch die heutige Stadt, die öſtlich 
und nördlich um die Akropolis eingeſenkt liegt, wir 
ziehen den ſtilleren, ſchöneren, weiteren Weg längs 
dem Südfuße vor, wo nur einzelne Häuſer und 
Gärten den Blick auf das Iliſſosthal und den breiten 
Rücken des bläulichen Hymettos gelegentlich ein. 
ſchränken. Hier in der hochgelegenen luftigen Jliſſos⸗ 
ebene hat, entgegengeſetzt von der alten griechiſchen ]! 
Stadt, Hadrian, der römiſche Imperator, der prunk⸗ 
ſüchtige, ſchöngeiſtige, kunſiſinnige Freund der Hel⸗ 
lenen, fein neues Athen geſchaffen gewaltig, pracht⸗ 
voll aber nüchtern und kalt, wie die Römerbauten 
alle find. Das fühlt ſich hier auf atliſchem Boden 
weit ſtärker und überzeugender heraus als drüben in 
Italien, wo nichts den Vergleich herausfordert. 
Eine ſchöne Allee zartlaubiger Pfefferbäume führt 
an dem königlichen Garten entlang, aus dem 
kräftiger Orangenblüthenduft uns entgegenſtrömt, 
u den Reſien jener „Stadt des Hadrian, 
nicht des Theſeus“, wie das noch erhaltene 
Säulenthor pomphaft verkündet. Auf weitem künſt⸗ 
lich aufgemanerten Plane ſteht noch ein Bündel rie⸗ 
figer korinthiſcher Säulen, die einſt das Dach des 
Olympeiong getragen, des ungeheuern Tempels, den 
der Römer dem olympiſchen Zeus hier erbaute. Eine 
der coloſſalen Säulen liegt, nicht zertrümmert, fon. 
dern nur ihre einzelnen Trommeln aufgelöſt, am Bo⸗ 
den, zwei andere ſtehen einſam daneben, ein Dutzend 
anderer trägt noch das kräftige Steingebält, fo dat 
man eine Vorſtellung von den rieſigen Dimenſionen 
dieſer ſtolſen Kaiſeranlage erhält. Heute wirkt das 
Ganze nur maleriſch; ein Durchblick auf das nahe blaue 
Meer, auf die kleinen Gärten in der Iltſſostiefe, 
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Werke der Menſchen, die Akropolis da oben, den 
Theſeustempel ihr zu Füßen auf kleinerer Hügelhe⸗ 
bung, den Areopag, die Puyx, den Muſenhügel, das 
weitaufklaffende Froſchmaul, die ringsum den Burg⸗ 
felfen umſtehen, ergänzen wir im trügerifhen Abend⸗ 
lichte leicht, denn ſene Tempel und Saulen ſtehen 
ja noch, die in den Fels gehauenen Stufen, Redner⸗ 
bühnen und Sitzplätze erkennen wir deutlich. Und 
feſte Naturgrenzen für das Auge, doch ſehen wir] weniger noch können die Nalurbedingungen andere 
zwiſchen den Berglämmen, von denen keiner mit dem] geworden fein. Die beiden kleinen Bäche, welche in 
andern durch Ausläufer in Verbindung ſteht, Thäler| jeder der beiden Thalſeiten rechts und links von der 
ſich tief einſenken und Straßen durch dieſe Senkungen] mittleren Hügelkette ihre Waͤſſerchen ſammeln und 
ziehen, welche Athen bequem und leicht mit dem wei⸗ wieder vertheilen, ſind wohl niemals bedeutender ge⸗ 
teren Hinterlande verbinden. weſen als heute. Die von nahen Gebirgen jedem 
itten in dieſer, alfo herrlich umfriedigten] weiteren Waſſergebiete abgeſperrte Ebene mußte auf 
und doch frei dem Landverkehr geöffneten Ebene fteigt | einen größeren Fluß verzichten. So ſammelt ſich 
iſolirt in kurzen ſteilen Wellenſtözen eine Hügelreihe] denn, was vom Pentelikon guillt und hinabrinnt, 
auf. Wie die hervortretenden Wirbel eines Rück⸗ auf der einen Seite des Thales zu dem Kephiſſos, 
rats ſpringt der gelbe Kallſtein ſteil hinauf, ver- der indeſſen nur ein Verwalter der ſparſamen Waſſer⸗ 
ſchwindet wieder in tiefer Senkung unter dem grünen | vorräthe iſt, denn kaum tritt er in den berühmten 
alderaſen, hebt ſich auf's Neue zu einem höheren uralten Oelwald, in deſſen lichtem Schatten jede 
(og und fo läuft dieſer Höckerrücken, eine Reihe] Feld⸗ und Gartenfrücht gedeiht, ſo verzweigt ſich ſein 
ſchroffer Felsbaſtionen, bis zum Meere, aus dem er] Bette ſofort in eine Menge kleiner Rinnen, das 
um letzten Male emportaucht, um die beiden Hafen-] Flüßchen hört auf, um dem Wein, den Artiſchocken, 
— des Phaleron und Piräus von einander zu] dem ſpärlichen Getreide, den Feigen⸗ und Mandel⸗ 
ſcheiden. Auf dem vorderſten, dem Meere zugekehrten, bäumen Nahrung und Erquickung zu bringen, das 
ringsum ſteil anſteigenden Felsplateau dieſer Kette ewig durſtige Erdreich zu tränken. In die an⸗ 
erhebt ſich das Trümmerfeld der Akropolis, noch dere Thalhälfte rinnt Raus den Schluchten des 
heute völlig klar in der Anlage, noch heute bedeckt Hymettos der winzige IJliſſos hinab. Jetzt 
mit den Tempeln und Säulenthoren, welche die] ſiezt er noch ganz fröhlich aus, deun es iſt 
höchſte Kunſtblüthe Athens dort geſchaffen. Pulver Frühling, giebt noch ab und zu einen Regen⸗ 
und Bomben haben zwar die Dächer zertrümmert, guß, der ihn ſpeiſt. Aber bald wird fein fteiniges 
Säulen umgeftürzt, Hallen und Wände niederge⸗ Bett trocken, die Vorſtädte in feiner Felſenniederung 
worfen. Aber von der ſchlimmen Verwüſtung, von] müſſen ſich dann mit den Brunnen und kleinen 
le ie Umbauung und Verkleiſterung, von eit⸗ Quellen begnügen, welche, wie die Kallirhoe, in ſei⸗ 
ler Selbfiverherrlihung ſpäterer Machthaber, die nem Thal entſpringen, den größten Theil des Jahres 
ihre Werke prunkhaft in jene Heiligthümer kleben, hindurch erreicht fein Waſſerchen nicht den Anſchluß | 
iſt die Akropolis frei geblieben und was etwa dort an den Kephiſſos, dem es eigentlich zugewieſen iſt. auf den kahlen Hymettosrücken giebt ung die erſte 
verfucht wurde von Römern, Chriſten oder Türken, So kommen wir nach Athen, keine Mühe des Probe von der wunderbaren Verbindung landſchaft⸗ 
das hat die neueſte Zeit direct wieder entfernt. Der | Orientirens, keine Schwierigkeit des Erkennens ver⸗ licher Schönheit mit architektoniſchen Werken, an 
feäntifche Thurm, der plump und trotzig auf einem kümmert den wunderbaren erſten Eindruck dieſer Land- deren Wirkung wir uns hier jo oft erfreuen. Gut 
Seitenwege des Burgfelſens ſteht, wird fo nur zu ſchaft, beeinträchtigt das Bild der Stadtanlage, iſt's aber, daß wir dieſe ſtolzen hadrianiſchen Bau⸗ 
einem hiſtoriſchen Monumente, zu einer Mahnung welche fo überaus glückliche Naturbedingungen ge⸗reſte zuerſt ſehen, ehe noch der Vergleich mit allem 
an die abgewandte Gefahr. So ſehen wir, denn das funden und dieſelben fo glücklich benutzt hat. Je Anderen, was wir in Athen ſehen, ihnen einen Bei⸗ 
neue Athen verbirgt ſich beſcheiden in der letzten] klarer, verſtändlicher und darum feſſelnder dieſer ſchmack von moderner Abſichtlichkeit giebt, der uns 
Senkung zwiſchen den Felſenwellen der Akropolis erſte Eindruck iſt, deſto mehr regt er aber ſofort die] bei ihrer Schätzung leicht unbillig machen könnte. 
und der naͤchſten höheren des hinter ihr liegenden Luft an vorzubringen bis zum Mittelpunkte, dem mälig nähern wir uns dem Burgfelſen. 
Lylabettos, mit einem einzigen erſten Blick das alte antiken Athen näher zu treten, die Akropolis zu er⸗[Noch einmal müſſen wir ein Bündel niedriger, 
Athen inmitten feiner charakteriſtiſchen Landſchaft fteigen, deren Säulenheer uns bereite ſtundenlang ſchlechter Häuſer paſſiren, die mit der Schöpfung 
vor uns erſtehen. Hier kann ſich kaum Weſentliches vorher gegrüßt hatte, als wir noch auf dem Meere der neugriechiſchen Refidenz wohl nichts zu thun ha⸗ 
verändert haben, die edelſten reinften und ſtolzeſten ſchwamen. So gilt denn die erſte Wanderung ſelbſt⸗ ben, ſondern am Südfuße der Akropolis ſchon ſtau⸗ 


Brüche aus älteſter und neueſter Zeit hell in der 
Abendſonne leuchten. Wie er im Hintergrunde, fo 
lagert zur rechten, Bftlihen Seite der bläuliche, 
honigberühmte Hymettos, ein langer maſſiger Rücken, 
links von uns der viel geklüftete Parnes mit der 
antiken Feſtungsburg von Phylä, mit dem bogen⸗ 
förmigen Einſchnitte von Dekeleia. Dieſe drei Ge⸗ 
birge und das Meer weiſen das attiſche Land in 


ein reicher; wir wollten den Aufentgg te 

Straßen der nordwärts liegenden a ver⸗ 
meiden, um ſchneller hinauf zu kommen, 4 er hier, 
am Südfuße der Felswand wird dieſer Aufenthalt 
noch größer. Denn eingeſenkt in ſeinen Schutt und 
damit glücklicherweiſe vor Zerſtörung erhalten, bis 
ein deutſcher Forſcher hier die Ausgrabung begann 
und vollendete, liegt, dicht an den Berg geſchmiegt, 


e noch rings umher, die Namen der einzemen 


graben, deren ſchmuckloſe höhere Was eil halb⸗ 


ätte verſammelte das Volk Athens in dem 
gerne au lenen degiſhen Feiern, die fel 
glöſe Acte und Shaufpiele in ia vereinten. An den 


klare 


kalen n das große Dion doe. rung ein den 
(Schluß f.) 


überzeugende Anſchauung. 


— — 


And, Es beirifft dies das Maß der Blergl'ſer. daß ich zugleich mit allen andern Biſchöfen der den haben. Von der „Union“ wird conſtatirt, bab ble 2 


mehr oder minder verletzt worden find. Der eine 


* Geſtern, den 8. Auguſt, — die mündliche 


9 


— — nn. 


Hafer feſt, Riga 203. Gerſte bebaupfet. Petee⸗ Produetenmuͤrkte. 
ii | gi R. Paas 
etzen z = ge Elbing, 8. Auguſt. enter. Stg.) (E. aa 
e 5 ir 
Ma ae E > 
do. jarblofer 818 81%½J . 5 16. 106 1044 5.0% Bonds de 1885 . Raps nach Qualität 763-814 . — Spiritus obne 


Rogg. hoher Lombarbinler. Cp. 112% 11246 Umſatz. 

Auguſt Ss 56%/8 | Franloſen 202% 2024/s ahn 58%, Central Racifi . 8. — ie 5 E Sy gr 885 
Sept.⸗Oet. 57% 57 Nui . .| 41 | 4l ebl 6 B. 700. 64 deco gelber 70— 5 au 88 
April⸗Mai 58% 58 Nene fran. 5% F. 907/90 R bez. Auguſt⸗ September 854, 865 r b 


8 4, Sept 
Dctbr. 814, 821 % bez., Oct⸗Novbr. 81- 814 & bez. 


Petroleum Oezer. Grebltauk. 141% 1392/01 5; Pfd. 1 r ? 

Sue an 0. bg, , | NR ee e dun ö 6h K. h 
f 6 Wer den te 0 ſed . 30— N 

Spiritus a a — 54%, 55. & bez, September 


Gd., Octobr.⸗ 


15 
Auguſt 22 27 23 3] Oetker. Banknater R bez. — 


904 | 90% 
Wechſelerz. Loud 60 205 


9 9 
hellbunt .. . . 1 17 „ ER. 1 4. 
unt I-17. un 5 bezahlt. 

erbinalt ._... 110-1818 „70 82 
Regultrungsprels für 126% bunt lieferbar 881 FR 
Auf Lieferung Mr 1861 bunt d August 89 
Br., Auguſt⸗September 85 & bez., Pr Septem⸗ 
ber⸗October 83 „ bez., ur October⸗November 4 K 

81 &. bez, April⸗Mai 781 % Dr., 78 & Ed. 

Nennen inc Ger Tonne von 2000 feit, 


* g 
1 & bez. — 


Hamburg, Auguſt Getreidemarkt. 5 


Weizen u. Roggen loco für den Conſum gefragt. Welzen 
auf Termine höher, Roggen auf Termine ruhig. — Weizen 
%e Auguſt 1268. 1000 Kilo 226 Br., 224 Gd., 7 

2 Br., 224 Gd., e Sept., 
Ortbr. 12684, 236 Br., 234 Gd., Ye October⸗Nov. 


5 Tae 239% Pr. 288 Gr Wogen er Auen 28 de Gb. u. Br, 
Sept . I ya lieferbar 54 N. andi, 7000 6. Roggen. — Wegulirungs-Pruis für Küne 
guſt⸗ 15 8. ſcher 552 RM diaungen: Wen ER, Roggen 54 Ce, Rübdl 


Auf Lieferung der Sept⸗October 531 & bez., 53319 tritus 
Rabe — un ig 8 8 1% 5 ie. ene nene „ e 
all 82 , ech 881 8, er GepiembersDet, | Nowewber bs . bes, Nobenber nz 
885 A Br. Regulirungspreis 855 A r 59. 
Raps loco e Tonne von 200084. 843— 86 Ar 13, 13} 
Wechtel and Fondäcourie London 3 Mon. 
6. 208 Gd, 6. 208 gem. Amſterdam kurz 1405 Gd. 
31 % Staats⸗Schuldſcheine 884 Gd. 31 % weſtpreußiſche 
e N ar Dran 2 Di —— 
0. do. r. anziger Hypotbeken⸗85— 

Pfandbriefe 99 Br. 5% Pommerſche Hypotheten⸗Pfand⸗ 851 = 62 55 Fe a 
briefe 100 Br. der November ⸗ December 821—83f— 83 A b 
Das Borſteber⸗Amt ber Kaufmannſchaft April⸗Mal 831— 1 bz, farbloser 811— 

000 Kilogramm 5 


— Petroleum feſter, loco 


— Hafer und Gerſte flau. — Büböl behauptet, 
loce 65, Pe October r 200 f. 65, der Mai 
1874 6/7 — Spirüus feit, or 100 Piter 100% Zu 
Auguſt 54 Br., „* September. October 54 Br., Yr Nuvem: 
ber⸗December 52, r April⸗Mai 49. — Kaffee ſehr feſt; 
Umſatz 3000 Sad. — Petroleum behauptet, Standard 
White, loco 14,00 Br., 13,80 @r. Ye Auguft 13, 80 
Gb., Pr September⸗December 14,85 Gd. 

Bremen, 8. August. Petroleum vermehrte 
Kaufluſt, Standard wbite loco 15 Ml. W Pf. 

Amſterdam, 8. Auguſt. (Wetreldemarkt! 
(Schluß bericht.) Weizen geſchäftslos, Me October 359. 
= Ai loco höher, 7er October 2 


Chemiſche Fabri Br. 
Br. 5% Türken 513. Lom⸗ 
20% bez. 


bz. — Gerſte 


571—583—571 R 
27845 a ch Qualität 2 — Hafer loco 


na 


Danzig, 9. Auguſt. 

Getreide- Börſe. Wetter: ſehr warm. Wind: 
Süd⸗Suͤd⸗Weſt. 

Weizen loco in mäßigem Umſatz — feſten Preiſen, 
— 8 = = Tonnen nie eg 5 be ur Rate wi 
noten 1,66. — Se anzer Linie 88 Ar Tonne bezahlt. Termine in guter Frage und Nr 
— . ee nee Tr 

ondon, 8. Auguſt. [Getreidemar uß⸗ tember ezablt, September⸗October el. Per September⸗Oetober 
bericht.) Der Wan gl für fämmtliche Geireldearten] October, November 81 4. bezahlt u. Brief, April-Mat ober-Rovember 8 A 8—10—9 
Regulirungspreis 12682. Ar 8 


eimiſch. 
den In der geſtern ſtattgehabten Comiteſitzung des 


* 
Unterſtützungs⸗Vereins find 506 s 
— e A Hngmgangen, Don A 2 ee feit, aber rudig Weißer Danziger Weizen behauptet, rother Brief, 78 , Geld. 


2 genehmigt wurden. Die Beſchaſfungskoſten und ordinären billiger. Hofer 3. höher. Fremde Zufuhren 


Ye Auguft-Septb 


ſeit letztem Montag: Weizen 45,800, Gerſte 10,370, 
ber genehmigten unb, in ben, gaben Aon den | Hafer 53,100 Ortes: — Wetter: Heiß, 3 b., Ye Detobers 
8. — 7 Schluß⸗Fontſe.] int: bejahlt, Nov 
. Rente 60%. arben . 12028. 5 
8% Ruſſen de 1872 973. 1 * 2 1 
de 1 — Petroleum raff. der 


5 100 
10 1 
he Scene Bag f. 
Jul 5755 ü 1 2 dur Novemb 
ut Oſtbal ! a, 3 N A 2 23 12—8 F 
5 . . dis. Wer Ji, b. Bars e ae 


850 637 Ss ® 2278 5 unf aten bie. Woge 
1 er, 733 C. ochenber en 5 
0 ö eric d find die 20-5 Ar bi . 
din 5 miöbitkn amerttaxitäe, 65 15 © he fin Frankreſch f m 2 22 —.— 
’ 0 Q 
ale 54, ae en en 4; durch bie Schiffsliſten. 
fair 5 Nenufahrwaſſer, 8. Augu 


uguſt. Wind: NW. 
Angekommen: Blickfeld, Adelgunda, Leith, Kohlen. 
— Mathies, Geſina, Bremen, Asphalt 


ge i e f e e e en un 
arts, 3 te olga , Oſtende, beide mit Ho 
57,35. Anleih e 187 52 37 Ange iömmen: Kan l Hull, Güter. 
Atalieniſche 5% Rente 61, 40. Ztalientiche Tab. B Den 9. Auguſt. Wind: 


„40. . Augu » 
775, 00. Franzoſen (geft.) 765, 00. . 853, Angekommen: Will Heinrich Robert, Arcona, 
Oeſterrei Nor 2 128/922. 88, 89, 90 t 13033. R 

Fah Kate 2 50 allen 200.50 Pa Bar Bisfarkan 


a de 1869 330,00. er:October 813, 
Türkenlooſe 153,50. — Felt. 
Paris, 8. Auguſt. Brobuctenmartt Wübal 


rubig. Ye Auguſt 88,00, Sept.⸗Dezember (0, 25, 2 a0 

Yır Januar⸗April 91, 25. — Mehl behpt., r Aug. 81, 75, 3. July, 

Pr September⸗Dezember 80, 50, 2 Sanuar:Apri: | 60% 1 Helene, 

79,00. — Spiritus e August 63, 00. — Wetter: Harıy, e 


etersburg „ Auguſt. u p ⸗ o urſe. 
Londoner f at 32%. 
3 Mo Wech el 3 Mon * re er Wechſe 


55, 554 & Auf Liefe- Naſſo; Spruer, ide mit 

511. 52%, 528, 53 &., Balla. — S. M. Fr 

Ankommend: 1 Logger. 

Thorn, 7. Auguft: — Waſſerſtand: 1 Fuß — Boll. 
Wind: NW. — Wetter: freundlich. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


zu zwei Jahren en eit babe, Es tft dies — (fo) 1574, 1592 p ul (geftptt.) 1377. 


d der „Pr. L. 3.“ e g 
— eine Stibe wahr in elliges Gerücht, an Große 189 45 egen 143, 


Zbatfadıe dagegen sobuctenmartt, Zalg Ioco 46, Ye Muang 47. Eee, 
Er Rare jarometer« 

Raga . Bac 8e 4.20. Hanf loco — Kein 82 SE Sun fee Wind uud Wetter. 
ad ders 132, . mae —. — Meter: Sl Pier. 


226.08 | 17,6 S,, beitig, bell u. wolkig. 


W Ne nn ber, Ode al. 12 334.75 2% Ss W., ſehr deftig, dell u. w. 
! 7 * > * * 


N 
bericht.) Weizen höher, Roggen höher, Odeſſa 


Berliner Fondsbörſe vom 8. Auguſt 1873. N + Binfen vom Staate garantirt. 


3 9 8800 20.8 = e Un. Har. 


1878 
Deutſche Geuds. nag. Sten. um. 5 91g |merrimminden 4174 17 rede Oderuterb./& 1251 8% a * eigen 
104 do. Brüm.-M. 1864 5 130 verlin-Gbrün 4 107 3B de. 5 124 6¼1 Brel. ötchglerbt. 
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4 Bol.gertife.2it. u. 5 93 vert. vnd. Magd. 4 1965) 8 | Springer 4 9 Lundd.-Grußbag 5 71 
Staat Gaues. 897 be. bart, Otti. 4 104 [merfimitettin 14 156 12 Tut. gerda s 051 0 tee nen. 3 301 
N Or. Pram A. 1855 125} er 4 761 [met „ehe. 4 114 | 7 — Tendöft.-B. Lomb. 3 2474 
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— bb. 3 81 do. 8% Anl. 6 — do. St. Ur. 5 69 5 fenab- end.] 5 97 — Dreh- Sraleme 5 
4 e 12 Starteniige mente 5 | og anne. Alltendet o 5 tall. Carl-A W. 5 100 7 terte u. 5 — 
* 4 95 Tabakz-Aet. 8 5 do. St. Ur. 5 — 5 [ Oettawbahn 6 110134) 6 tarts 5 
| — * 0 — 4.30 do. Tabats-Obl. 6 933 Mürkiſch-Woſen 4 49 | 0 taaſchau-Oderdg. 5 70 5 tKurtk-Kien 5 96 
; — 34 81 Frambfiſche Rente 5 do. St.- Ur. 6 73 0 taronpr. Nud-B. 5 724 5 1 Mozeco-Niäſan 5 98 
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d. 4 98 Rumäniſche Anleihe 8 t do. Stb. 3 81 HE Saeig- mug 4 25 — Ainet Ostende 5 | 784 
vo. do. 4 t Finnl. 10 Ntl. Loose 103 U Naddeb.- Seis 4 25 | 14 mainz ig sb. 4 149/11 tRläfan-Nozlom 5 
E 5 104 Schwed. 10 rtl. Looſe Ex 105 + do. Sin. 4 6} 4 |Drketran. St. 5 202 1 +Maripau-Keresp, |5 
A „ „ 490 Türk. Unt. v. 1865 |5 50 f Nin. nfd. St. ./ö 5 |+ vo. Nerdweßd 5 124 5 
do. bs. 44 4 Türk. 6% Anleibe 6 824 Niederſchl. Zweigb. 4 — _ do. B. junge 5 83 5 Bank- und Juduſtriesetlen. 
. Turt. Gisend⸗Looſt 8 Nordhauſen- Erfurt 69 4 f telcend. Bard. 4 704 4 * 
voſenſche = 494 — do. St.- Br. 5 61 30 |Rumäntige vahn 5 41 st Berliner Bant |4 901 14 
PDVirußiſche 4 | 94% Eitenb.-6t Pr Kerr 4 bil il +Ruifii. Staatsb. 5 95 — 3 — 18 — — 054 7 15 
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Keeireligidfe Gemeinde, 
Sonntag, 10. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, 
Predigt Hr. Prediger Röckner. 


Auction. 


. a { 
28 Donnerſtag, den 14. Auauſt 1873, Vorm, 10 Uhr, 
werden die Unterzeichneten in der an der Schäferei belegenen 
| ee die Tr | Niederlage des Königl. Seepackhofs gegen baare Zahlung an 
Verlobte. eiſtbietenden in öffentlicher Auction verſteigern 


den 
te tt 


te Nachmittag entſchlief in Folge 
eines Darmcatarrhs unſer geliebtes 
Söhnchen Edgar im Alter von 2 Monaten, 
was wir theilnehmenden Freunden und Be⸗ 
kannten biermit tief betrübt anzeigen. 
Danzig, den 9. Auguſt 1873. 
Nobert Huhn, 
Stadt⸗ und Kreisrichter, 
Marie Huhn, 


4689) geb. von Leuski⸗ 


Einſetzen künſtlicher Zähne, ſo⸗ 

wie Behandlung ſämmtlicher 

Zahn⸗ u. Mundkrankheiten in 
F. Pfeiffer's Atelier, 


4433) Helligegeiſtgaſſe No. 109, 


Einsetzen künstlicher Zähne 
innerhalb 6 bis 8 Stunden, 
sowie Behandlung sämmtlicher 
Zahn- und Mundkrankheiten in 


Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No, 25, 
Ecke der Ziegengasse. 


ee ar 


Auction von Mahagoni-Hotz. 


3 Uhr, Auction auf dem Holzfelde Feldweg No. 5, 
an der Thorn'ſchen Brücke über 


147 Blöcke (3169 Cubikfuß) Honduras⸗ 
und Mexico⸗Mahagoni 

von vorzüglicher Qualität. 

En Mellien. Ehrlich. 


| Circus Salamonsky. 


eg — N A Capt. 

nitjer, durch die Herren Reeſſing & Kreyen⸗ 

bof in Bremen „ Beute und Sonntag 2_ große Vorſtellungen in der 
höheren Reitkunſt, Pferdedreſſur und Gymnaſtik. 

Zum vierten und fünften Male in beiden Vorſtellungen: 


3/8 Sg. 30 Ballen Reis. 
Aschenbrödel 


Der Reis iſt bier bavarirt angekommen und 
wird der unbekannte Empfänger erſucht ſich 
(Ein deutſches Märchen). f 
Große Pantomime in 3 Abtheilungen, 


ſchleunigſt zu melden bei 
Hermann Behrent. 
arrangirt von A. Salamousky, Muſik von Herrn Capellmeiſter Stamm, einftubirt 
von Herrn Gerard, ausgeführt von 50 Kindern, Mädchen und Knaben von 5—10 Jah⸗ 


IJum Abſchluß von 
Lebens Verſicherungen U. ren, mit 20 Ponies. Die Manege wird zu einem eleganten Ballſaal in 3 Mi, 
nuten umgewandelt. Obige Pantomime wurde in Berlin von Sr. Majeſtät dem deut⸗ 


Kinderverſorgungs⸗ ſchen Kaiſer mit dem größten Beifall aufgenommen. 
Verſicherungen A. Salamonsky, 


empfehlen ſich unter den liberalſten und vor⸗ 4913) Director. 
theilhafteſten Bedingungen ee der 1 5 3 aufn Der. 2 05 N 
reiſe der e: Numerirter Sperr n, I. Ran ger,, 2. Rang Are, 
obert Knoch & Co., Gallerie 5 % Die Tageskaſſe iſt geöffnet von Morgens 11 dis 2 Uhr Mittags und von 
Haupt⸗Agenten der Allgemeinen Renten: 5 Uhr Nachmittags bis zum Schluß der Vorſtellung. 
Anſtalt zu Stuttgart, Eröffnung 63 Uhr. Anfang 73 Uhr Abends. 


Comtoir: Jopengaſſe No. 60. > 

Den ar ar Te Frankfurter Transport und 

otzki, enug bel., u haben = * 6 5 
. F 1 a ae, ebe Glas⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
Franz Feichtmayer, Holzaafle 12. 
Nachdem die Aerzte rettungslos meine Frau, zu Frankfurt ü. M. 
lag verlaſſen, wand ich mich zu Hrn. Drop. Wir bringen hiermit zur Fürst Kenntnib, daß wir Herrn 

ain nn ‚ Fürst u Danzig | 
Benfilvanien Pes Amerika, der fo Vielen die General⸗Agentur unſerer Geſellſchaft für die Regierungsbezüike Danzig und Marien 
geholfen hat. Es hat ſich beſtätigt, daß werder übertragen haben. 


die ſchrecklich an der Cholera darnieder- 
nur allein dieſer vorzügliche Liqueur erlin, den 6. Auguſt 1878. 


Krämpfe 26.5 ‚nenn 415 ee ie Sub⸗Direction 5 

eilen Kon tellben Poltzet: Bären Frankfurter Transport: und Glas⸗Verſicherungs⸗ 
beſtatigt. Knoch, i Actien⸗Geſellſchaft. 
4914) Korbmachermeiſtr. in Danzig. TR, Ströhlein. u se e 


Viebwaagen um Maſtvieh u. Getreide 
O zu wiegen, ſowie Decimalmaagen, Far⸗ 
benmühlen, feuerfeſte und diebes ſichere Geld» 
ſchränke find unter Garantie vorräthig. Re 
paraturen w. nur gut ausgef. bei 


Mack euroth, Zabrllant Steifcheraafle 88. 
Zu Bädern 
fi 


empfiehlt 
Kreuznacher, Wittekinder 
Mutterlaugenſalz, Seeſalz, 
Colberger Soolſalz, Calmus, 
Baldrian, Badekräuter, 
Eau de Cologne 
medie. Seifen, Schwefelſeife 
Hermann Lietzau, 


Apotheker, Droguerie⸗Waaren⸗Handlung, 
Holzmarkt 22. 


Gelbes Wachs 
kauft zu den hoͤchſten Preiſen 
Hermann Lietzau, 
Droguerie⸗Waaren⸗Handl, 
Holzmarkt 22 


Auf obige Annonce Bezug nehmend, empfehle ich mich zum Abſchluß von Verſiche⸗ 
Nala von Spiegelſcheiben in Schaufenſtern, Wohnungen 2c. gegen feſte und billige 

rämien. 

Proſpecte der Geſellſchaft find jederzeit gratis bei mir zu entnehmen. Tüchtige 
Agenten und Geſchäftsvermittler werden gegen gute Proviſion für hier und für die Pro⸗ 
vinz jederzeit engagirt. 

Danzig, den 8. Auguſt 1873. 


M. Fürst, General⸗Agent, 


Frauffurter Transport: und 
Glasverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
zu Frankfurt a. M. 


Wir bringen hiermit W offentlichen Kenntniß, daß wir Herrn 


„Fast in Elbin 


eine General- Agentur unſerer Geſellſchaft mit Domicil in Elbing übertragen haben 
Berlin, im Auguſt 1873. 


ie Subdirection 
Frankfurter Transport: und Glas⸗Verſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft. 
C. Ströhlein. 


Im Anſchluß an obige Bekanntmachung empfehle ich mich für hier und die 
Provinz zum Abſchluß von Verſicherungen von Spiegelſcheiben in Schaufenſtern und 
Wohnungen ꝛc. ꝛc. gegen feſte und billige Prämien. 

Proſpecte der Geſellſchaft ſind jederzeit gratis von mir zu erhalten. 

Tüchtige Agenten und Geſchäftsvermittler, mit guten Referenzen verſehen, werden 


jederzeit gegen gute Proviſion engagirt. 
eh W. Fast, 


ing, im Auguſt 1873. 
General-Agent, 
Junker⸗Straße 27 u. 28. 


Gambetta's Luftballon. 


Morgen Sonntag, den 10. Auguſt c iſt der von Gambetta im franzöfiſchen 
Kriege 1870 zur Beobachtung der Stellung der deutſchen Truppen beuntzte 
Luftballon, welcher von deutſchen Truppen aufgefangen und erbeutet worden iſt, 


im Original zur Auſicht im Friedr. ⸗ ilh.⸗ Schützenhauſe 
ausgelegt. Das Concert wird ausgeführt von der Kapelle des 4. Oſtpreußiſchen Grena⸗ 
dier⸗Regiments No. 5 unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Schmidt. 
Entree à Perſon 2 Sgr. \ (4709 
eben der von uns in der ene No. 4 errichteten 
Commandite haben wir in den an 


4659) 


(4688 


Gigarrenfabrif, von 10—30 
imp. 
ar 


bis 80 „, Cuba u. Virginiſche & 
etts 4—10 , türk. 15, 20 %, empf. 
anz Feichtmayer, Holzgaſſe 12. 
Lager 
von comb. irby geräumt. 
Ich empfehle noch ab Danzig 


Burdick Reaper 


Getreldemabmaſchinen. 4487) 
Englische Heuwender, 


Pferderechen-Zinken 
von Tförmigem Stahl, 


Patent-Drillmaschinen. 


Carl Gülich, Danzig. 
Poggenpfuhl 2. 14111 


2 Eine faſt neue, 
elegante, niedrige, 
offene, ruſſiſche Droſchke 
wünſcht zu verkaufen 
D. Martens, Marienburg. 
Saatrübſen 


iſt zu haben Hundegaſſe 40, Comtoix. (4371 


12 tragende Kühe und 
Stärken (offfr.) billig br Ratten, F Empfehlungen w. Eng., ſow. ein Mädch. 
Aähr Garantie. ähmaſch. g. geübt 


Verkauf Aue BONN, 8 bee ee a außen), = auf der 
5 i e v., Mottenextr.] iſt, w. Kurzwaaren h f 7 
Station Grunau No. 1. J, Orepling, K. abo, Hamme, Ziglerg 31.1 Das Rap. Preite 14 J. Heldt. 


N ern Mäumen deſſelben 
au eine Niederlage der Liqueur-Fabrif der Herren J. S. 

eiler Nachfolger bier übernommen und verkaufen deren Ar: 
tikel zu Feen auch halten wir dort ein Lager von hie⸗ 
figen und auswärtigen Bieren in Flaſchen. 


Herrmann & Lefeldt. 
Echten arabiſchen Moeca⸗Caffee, 


wie alle anderen Sorten nach meiner neuen Methode geröfteten Caffee, emfehle preis« 
2550 Herm. Gronau, Altſtäd. Graben 69, 


wei herrſchaftliche Hausdiener mit guten 


Breitgaſſe 114, J. Heldt. 


8 — f 
F a Tor Adi 


Freitag, den 22. Auguſt 1873, Nachmittags m 


Feuerwerkskörper 
Kopien) 
Fr 


gegengenommen und in kürzeſter Zeit 
ausgeführt. 4 


Franz Jantzen, 


1 05 38. 8 
5 P. S. Ausführliche Anleitungen zum 
Abbrennen werden gratis 5 2 


e 
ianoforte 
werden gestimmt und dauerhaft reparirt, 
Harmonium zu verkaufen und zu vermiethen. 
Ein vorzüglicher Flügel von Gebauhr in 
Königsberg ist für 110 % zu verkaufen. 

©. Eggert, Baumgartschegasse 49. 
gein Lager von Original- Baker- 

©&uano-Superphosphat aus der 
Superphosphat-Fabrik von Emil Güssefeld 
in Hamburg empfiehlt 


G. F. Focking, 


in Danzig, 
Depositair für Westpreussen. 


Ein mit Buchführung u. 
Correſpondenz vertrauter junger Mann, 
mit guten Zeugniſſen, ſucht mögl. von ſofort 
Stellung Adr. sub 4668 in der E. d. Ztg. 
Ein ſuverſäſſiger gut empfohlener Deſtil 
lateur, er in einer größeren 
Deſtillation ſchon ſelbſtſtändig gewirkt, findet, 
möglichſt von ſogleſch, günftiae Stellung bei 


Wolffheim & Brilles, 


Pr. Stargardt. 4675) 
.. 2 * 
Für ein Rhederei- 

»» (4 wird ein erfahrener Com- 
geschäft toir-Gehilfe vorgerückten 
Alters gegen günstige Bedingungen gesucht. 
Bewerber wollen ihre Adresse unter aus- 
führlicher Schilderung ihrer Verhältnisse 
nach Stettin poste restante Q. K. 148 ge- 
fälligst senden. (4169 
Eine gebildete Dame, die ſchon verbei⸗ 

rathet geweſen und befähigt ist, die 
Kinder bei den Schularbeiten zu unterſtützen, 
wird zum 1. October als Repräſentantin 
der Hausfrau geſucht. 


4692) 


Gef. Adreſſen werden in der Exp. b.Bta.| ; 


unter No. 4685 erbeten. 


Einen Lehrling 


von außerhalb für fein Material- u. Schank⸗ 

von ag fur Bud. Kaiser, 

4690) De Pfefferſtadt No. 65. 
errſchaftiſche Köchinnen fürs Land k. 1. 
ſogl. m. Jopengaſſe 58, J. Dann. 


Jogl. m. Jopengaſſe 58, J. Dann. 
Zum ſofortigen Eintritt 
uche einen tüchtigen und 

anne, > ; 


3. 


5 


— > 12 dt, Breitg — 
in recht guter Flügel (63 Oct.) it Guts. 


. s G 
verk. wegen b. z. verk. Frauengaſſe 29 
Eine Erzieherin, 
welche rg eg ums bat, 
t vom 1. October d. J. eine Stelle. 
1 werden unter No. 4676 in der 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


En junger Mann, der bereits 15 Jahre 


> in einem Colonial⸗ und Materialwaaren 
Geſchäft einer größeren Provinzialſtadt thätig 
war, ſucht zu ſeiner Ausbildung eine ander⸗ 


weitige paſſende Stelle. Auskunft auf porto: | 
n Gr 
(4682 


freie Anfragen ertheilt Pfarrer N. N. 
Kſionsken bei Brieſen in Weſtpr. 


Auf dem 
Heumarkt, 


rabe über dem Hohen 
ge So U 


r, 


befindet ſich das außer 
ordentliche 


Metamorphoſen⸗ u. 
Casperle⸗Theater 


Mund kommt Montag und 


deutſche Frauenwürde. Ritterſchauſpiel 
in 4 Aufzügen. Um gütigen Beſuch bittet 


A, Tetram, Mechanikus, 
—— Grimmer's Nachfolger. 


Rur XIV Tage 


dauert das Gaſtſpiel der ſo ſehr gefelerten 
Cancaneuſe Miß Mary. Heute Benefls 
für dieſelbe. Morgen Sonntag gro e Extras 
vorſtellung unter Mitwirkung der bier noch 
nicht bekannten Miß Lydia Thompſon. 
4912) Hotel garni. 


Die berühmte 
Somnambule oder 
Wahrſagerin 


wohnt nur noch wenige Tage in der Kor⸗ 
keumachergaſſe No. 36, Ecke der Hei⸗ 
ligengeiſtgaſſe, vorn, 1 Treppe 

15 ſprechen von Morgens 9 bis Abends 
6 Uhr. (4706 


Kaufmänniſcher Verein. 


Montag, den 11. Auguft er., Beantwor“ 
tung eingegangener Fragen. Diverſe (4000 


eilungen. 
Der Vorſtand. 


Turn⸗und Fecht⸗Verein. |» 


Von Montag, den 11. dſs., finden bie 
Uedungsſtunden bes Vereins wieder im Turn⸗ 
locale auf dem Stadihoſe ſtatt und zwar 
Turnübungen jeden Montag und Donner⸗ 
ftag, Fechtübungen jeden Mittwoch Abends 
von 8 Uhr ab. Anmeldungen neuer Mit⸗ 
glieder werden 3 der Uebungszeit 
entgegengenomm en. 

hegengene Der Vorſtand. 64011 


gut empfohlenen 
60 


ufführung: Genoveva, ober | Fan 


2 
Naturforschendebesellschaft. 


ittwoch, den 13. Anguft, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, Sitzung des R = 


Anthropologiſchen Vereins. 


> Tagesordnung: 
1) Die prähiſtoriſche Karte von eber 
2) Die Steinkiſtengräber von Friedens⸗Au. 
3) Die Wendengräber am Waldhäuschen bei 


Oliva. 
4) Kleinere Mittheilungen. 
4705 Dr. Liſſauer. 


Verein der Gaſtwirthe 
Danzigs. 


General Verſammlung 


J Dienſtag den 12, Auguſt, Nachmittags prä⸗ 


ciſe 4 Uhr, im „Löwenſchloß.“ 

Tagesordnung: 1. Ballotage, 2. Soll: 
Einnahme pro Auguſt und Neſler⸗Rachwel⸗ 
fung pro Juli. 3. Bericht « Erſtattung des 
Bier⸗Depols⸗Vorſtebers 4. Eisangelegenheit. 
5 Waarerprüfungs⸗Commiſſion. 6. Ges 
ſchäftliche Miuheilungen. 


Der Vorſtand. 


Sanssouci-Halle, 


Halbengaſſe No. 4. 

Durch das geſtrige Branbunglüd gezwun⸗ 
gen, mein Lokal zu räumen, fühle ich mich 
veranlaßt, meine werthen Freunde und Goͤn⸗ 
ner darauf aufmerkſam zu machen, daß mir 
dadurch bedeutender Schaden entſtanden Äft. 

Des Lolal iſt vollſſändig renovirt und 
84855 Nase t de ur 
gefälligen Benutzung. Ein vorzügliches Bianin: 
ſteht zur Dispoſition. 8 en 


4918 H. Ko * 


3. Damm 8. 


Grand soiree musicale 
ten D 
von der be * N Schloſſer. 


F. Buchardt. 
Haase's = 


4703) 


0 inzelnen 
Nummern werden theils in Coſtüms, theils 
in langſchleppender Seide bewerkſtelligt. 
Sonſt Alles beim Alten. 
ree 23 Hr. 
Es ladet ergebenſt ein (4917 
F. Hallmann. 


Skebad Zoppot. 


Sonntag, den 10. Auguſt, 
Nachmitt. 44 Uhr: 


Conrert. 


Entree 5 Ge Kinder 1 n. 
Abonnements Billets à Dutzend 
1K, find in der Conditorei des WE 

Hrn. Grentzenberg, Langenmarkt, 
und bei Hrn, Johannes im Kur: MP 
baufe zu haben. (4673 Bi 

H. Buchholz. 


Men 


Atlienbrauerei Kl. Hammer. 
Sonntag, den 10. Auguſt: 


CONCERT 


und Abends zum erſten Male; 
brillante Beleuchtung des 
Gartens durch Gas. 
Anfang 4 Uhr. Ende nach 9 Uhr. 


2 
4% fee 2 , Kell. 


Scebad Weſterplatte. 1 


Sonntag 8 Uhr: Ir 
beſtehend — Horn Quartett 1 


Eutree. U 
Selonke's Theater. 


Sonntag, 10 Auguſt: 
Großes 
Brillaut⸗Feuerwerk. 


Gaſtſpiel der künſtler Herren 
Gebrüder Gew ll. A.; Der —.— 
chlüſſel, oder: Kalt geſtellt! Luſtſpiel. 

erſuche, oder: Die Familie Flieder⸗ 
müller. Muſikaliſches Quodlihet Der Wun⸗ 
erknabe, oder: Der unſichtbare Bar⸗ 
bier, Zaubermärchen mit Geſang und Tanz. 
apa hat’s erlaubt! Schwank. Der Gars 
neval von Venedig, Solo für die Violine, 
vorgetragen von Herrn Munkmeiſter Lau s 
523 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung 
i — 
e 


. 


— — ˖¶ Z! — —— DU 


ö 
| 


